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NMG.8 Menschen nutzen Räume - sich orientieren und mitgestalten

Querverweise
EZ - Lernen und Reflexion (7)1. Die Schülerinnen und Schüler können räumliche Merkmale, Strukturen

und Situationen der natürlichen und gebauten Umwelt wahrnehmen,
beschreiben und einordnen.

Räume, Raumwahrnehmung
NMG.8.1 Die Schülerinnen und Schüler ...

können erkennen und beschreiben, was sie in der Wohn- und Schulumgebung vorfinden
und was ihnen in Räumen bekannt und vertraut ist (z.B. bestimmte Häuser,
Einkaufsorte, Verkehrsanlagen, für sie wichtige Orte).

a

1

können Räume in der vertrauten Umgebung erkunden, Objekte in der Natur und in der
gebauten Umwelt benennen, verorten (z.B. Wälder, Gewässer, Felsgebiete,
unterschiedliche und typische Bauten und Anlagen in Siedlungen und Naturräumen)
und Unterschiede in der Gestaltung von Räumen beschreiben.

b

können zusammentragen und ordnen, welche unterschiedlichen Raumelemente (z.B.
Bauten, Anlagen, Gewässer, Wälder) in der natürlichen und gebauten Umwelt
vorkommen und deren Anordnung im Raum charakterisieren und dokumentieren (z.B.
mit Skizzen, Plänen, Fotos).

c2

können über eigene Wahrnehmungen, Vorstellungen und Bewertungen zu persönlich
bedeutsamen Räumen am Wohnort und in der Wohnregion nachdenken, diese
beschreiben und mit der Einschätzung anderer Kinder vergleichen (z.B. persönlich
wichtige Orte, schöne Orte, Orte wo ich oft bin, gefährliche Orte, Orte, wo es mir gar
nicht gefällt).

d

können erkunden, ordnen und dokumentieren, wie in verschiedenen Gebieten der
näheren und weiteren Umgebung räumliche Merkmale (z.B. Bauten für verschiedene
Zwecke, Anlagen für Verkehr, Freizeit, Ver- und Entsorgung) miteinander in Beziehung
stehen und verflochten sind.

e

können Merkmale der natürlichen und gebauten Umwelt in unterschiedlichen Räumen
charakterisieren und typische Merkmale in verschiedenen Räumen der Schweiz, im
Jura, im Mittelland und im Alpenraum vergleichen und einordnen. typische Merkmale von

Räumen in Städten, Agglomerationen, ländlichen Gebieten, Berggebieten

f

können sich mit Beschreibungen und Zuschreibungen zu Räumen und
Bevölkerungsgruppen in der Wohnregion und in der Schweiz auseinandersetzen, sich
dazu informieren, Vergleiche vornehmen sowie Aussagen überprüfen und einschätzen
(z.B. Was ist typisch? Was ist anders? Zuschreibungen, Klischees, Realitäten).

g

Nachfolgende Kompetenzen: GGS.2.3
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